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128 (Dtflatt für bie offtjieUen ^ubhtationen be§ Srf)rocher, ©eroerbenereittê) 5h:. 8

g-cucrttebrartifcl fiic bie ffeuetaeiit SHâblingen (Sdjcffltaiifett).
Snjbraiitcnroagen an $5. ©. Éatf)§, @d)laud)i»agetifabrifaitt, itt
2öintert()ur ; @d)Iducfee ati SR. ©uter, Sc£)iaud)ttie'berci, !£f)at)ttgett.

SMjitpattgliait ïïlcpcvtiartd Gêrtttt, Sffieinfelbpit. ®ranitftein=
bauerarbeiten an SRütje, SRarmor« nnb ©ranit^nbuftrie in
@t. ©allen.

Sßatt citier ©djtoetneftûHimq mit täfefpeidjcr itt §at?mil (Süjurg.)
©ämtiidje Arbeiten an Si. ©ajroettbinger, 2(mri8roii.

Sie Triangulation uttb SBecmeffung ®ifp (Üßa(iid) mit jirïa
1000 .pettareu naci) grapi). SBerfaijrett an 3. ©tafer, Ingenieur
itttb Stouforbatsgeoineter, Surent.

Ifcifdjicbcitcii.
Sauutefett itt gürtd). Sltt einem einzigen £age, am

16. 2Rai, finb in Zürich raieber adjt 2Bo|ni)äufer aug=

geftedt roorben, baju in beften Sagen, fo beim ïijeatcr
nnb am SSIeidjermeg.

SSauwefen in @t. ©aßen. (Äorr.) 3n jüngfter $eit
finb mieber brei gattj bemerfengroerte Reubauten auf
bem ©ebiete ber ©tabtgemeinbe crfteHt morben, bie
einer befottberen Srmätjnung roohl roert finb. ®a ift
einmal bag neue Reftaurant mit fßenfion j. „©chef fei»
ft ein" am norbroeftlidEjen 3tb£)ang ber f8ertteggf)öl)e.
3)ag grofee ©ebäube in bominierenber Sage fällt bem
föefudjer ber ©aßugftabt fofort auf. 3m parterre be=

finben fid) au»gebel)ittc Reftaurationgfäle nnb bon biefen
tritt man auf eine feljr geräumige Xerraffe, bie rounber»
f)übfdt)e Slugblide auf bie ©tabt unb beren nähere nnb
toeitere Radhbarfdfjaft bietet. SBeiter ftfjiueift ber S3tid
in bie ©elänbe beg gürftenlattbeg, beg ï^urgauâ uttb
über ben Öobenfee Ijinroeg in bie beutfchen Sänbereien.
3m ©üben grüben Slltmann uttb ©äntig mit ihren
fchneeigen Häuptern. 2)ag neue Reftaurant l)at gleich
bon Slttfang an eine ftarfe ßugfraft auggeübt unb eg

ftef)t faum $u befürchten, bafe biefetbe fo leidEjt nacf)=

laffen roerbe; bie Sage ift gu fdjön, alg bafe fie nid^t
ftetg aufg neue getoürbigt mürbe.

Sin gar ftattlicfeeg ©efchüftgl)aug £>at bie girma
Çenfart burd) Iperrtt Slrdjiteft Ipcene au ber ©t.
Seonfearbftrafee neben ber Santonalbanf erbauen laffen.
®icfer Reubau reifet fidt) attberen feerborragenbett 83au=

rnerfen beg gleiten Slrcfeiteften mürbig an unb üerbient
aße S3eadfetung.

®er bißengefdfemüdte Rofenberg mirb foebctt btirdfe
eine Rillen bau te bereidfjert, bie, einmal fertig aug=

gebaut, tuofet bie fcfeönfte unb foftbarfte Saute biefer
Slrt in ©t. ©allen geben mirb. Sin rounbetboßer Sage
nädEtft bem Slinberfefiplafe auf ber tpöfee beg Rofen»
bergeg gelegen nnb umgeben bon großen ©arteuanlagcn
mirb bag grofee fcfelofeähnliche, in englifdfeem ©til ge=
baute §aug jebergeit bie Stufmerffamfeit beg Suien unb
gadfemanneg auf fic^ gießen. ®ie neue Rifla ift bag

Eigentum bon £erm © t a it b e r $ u n f l e r, ber biefelbe
nadfe pönen beg §errtt Slrcfeiteft Ä un fier in $üridfe
erbauen tiefe. ®ag ÜRatterroerf ift aug ©anbftein aug=

geführt. Racfe Horben finb bie ®acfegiebel mit fdfeön

gefdfenifetem ffrolgroerf bergiert. Sin recfet anfefenlicfeeg
©ebäube ift bie bereitg fertig gefteßte Remife mit @taß=

ungett. Stud) bag ©arteiiijaug berfpriefet etiuag ©ebiegeneg
roerben ju moQcn. ®ag füblidje Singanggportal mit
maffigem SRauermerf unb fefer fdfeönec ©dfelofferarbeit
am Stör fällt fefer in bie Singen; bag ©arteitgelänber
foß aud) eine prächtige Slrbeit merben. SBie matt ber=

ficfeert, foß auefe bag 3nnere beg §aufeg bem grofe=

artigen Slenfeeru entfpredfeett. A.
— (Äorr.) Slufeer über bett Slnfauf ber greuben=

bergliegenfcfeaft, mofür ein ft'rebit bon 94,250 granfett
berlaugt mirb, bat bie Sttrgerberfammlung ber ©tabt
@t. ©aßen audfe über bie Slugfübruug eitteg IReubaueg

für bie ©tabtbibliotfeef unb bag ©tabtarefeib

Sefcfelufe ju faffen. ®ie Soften beg nad) ben Patten
bon £>errn Slrdjiteft 3Rofeborf auggufübrenbett Saueg
fteßen fid) famt ber inneren Sinridfetung auf runb gr.
600,000. ®er 9ienbau ift burd) ben Sßerfauf beg

Sibliotbefflügelg au bag Saufmännifdbe ®ireftorium sur
Sîotmenbigfeit gemorben. ®ag neue ©ebäube, bag fid)
äufeerlid) fefer gut präfentiert unb beffen innere Sin=
ridfetungen redfet jmedentfpredjenb augfaflett foßen, fommt
an bie ßfotferftrafee auf bett unteren Srüfjl ju liegen.

lieber ben Slnfauf beg greubenbergguteg unb ben
Ilmbau beg greubeiibergroirtgfeaufeg toirb ofene ^meifel
in juftimmenbem ©ittne entfcfjieben nnb ftefet bann ju
ermarten, bafe ber prädfetige Slugficfetgpunft ein ©ebäube
mit eutfpredfeenber Umgebung erfealten roerbe, ber if)n
mieber gum 3tel reefet bieler ©pajiergänger unb 5Ratur=
freunbe madfeen mirb. A.

— (Sorr.) ®er SRieterbcrein unb ber ©rütliberein
erfud)en ben ftäbtifdfeen ©emeinberat, bie ©dfeaffung
eineg SBofenunggamteg nadfe bem Sorbilbe ©tutt=
gartg ittg Sluge ju faffen. ®iefe neue Slmtgfteße, bie
fid) nad) ber ÜReinung ber 3uitianten bem bereitg be=

ftefeenben Slrbeitgamt angliebern liefee, feätte in erfter
Sinie bie Slufgabe, unentgeltlich Slugfunft über bie
SSolputnggberbältniffe ju eitcilen unb fonnte leicfet auefe

51t ftatiftifcfjeit Slrbeiten feeraugesogen roerben. ®eg^
gleicljett märe mit bem2ßot)nunggamt 'audh bie 2So£)nungg=
infpeftiott ju organifieren. A.

Sauutefeu in ©t. ©aßen. ®ie ®enoffenbürgerber=
fammlung ©t. ©aßett hot am 21. äRai bie Srfteßung
einer Reubaute für bie ©tabtbibliotfeef unb bag

©tabtardfeib im Softenboratifchlage bon 600,000 gr.
befdjloffcn.
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Fcucrwehrartikel fiir die Feuerwehr Riidlingen (Schaffhausen).
Hydrantenwagen an I. C. Raths, Schlauchwagenfabrikant, in
Winterthur; Schläuche an R. Guter, Schlauchweberei, Thayngen.

Wohnhausbau Mcherhans Erben, Wcinfclden. Granitstein-
hauerarbeiten au Johs. Rühe, Marmor- und Granit-Industrie in
St. Gallen.

Ban einer Schweinestalliing niit KäsesPcichcr in Hatswil (Thurg.)
Sämtliche Arbeiten an K. Schwendinger, Zlmriswil.

Die Triangulation und Vermessung Bisp (Wallis) mit zirka
1VVV Hektaren nach graph. Verfahren au I. Glaser, Ingenieur
und Konkordatsgeometer, Luzern.

Uerschiei»enes.
Bauwesen in Zürich. An einem einzigen Tage, am

16. Mai, sind in Zürich wieder acht Wohnhäuser aus-
gesteckt worden, dazu in besten Lagen, so beim Theater
und am Bleicherweg.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) In jüngster Zeit
sind wieder drei ganz bemerkenswerte Neubauten auf
dem Gebiete der Stadtgemeinde erstellt worden, die
einer besonderen Erwähnung wohl wert sind. Da ist
einmal das neue Restaurant mit Pension z. „Scheffel-
stein" am nordwestlichen Abhang der Bernegghöhe.
Das große Gebäude in dominierender Lage fällt dem

Besucher der Gallusstadt sofort auf. Im Parterre be-

finden sich ausgedehnte Restaurationssäle und von diesen

tritt man auf eine sehr geräumige Terrasse, die wunder-
hübsche Ausblicke auf die Stadt und deren nähere und
weitere Nachbarschaft bietet. Weiter schweift der Blick
in die Gelände des Fürstenlandes, des Thurgaus und
über den Bodensee hinweg in die deutschen Ländereien.
Im Süden grüßen Altmann und Säntis mit ihren
schneeigen Häuptern. Das neue Restaurant hat gleich
von Anfang an eine starke Zugkraft ausgeübt und es

steht kaum zu befürchten, daß dieselbe so leicht nach-
lassen werde; die Lage ist zu schön, als daß sie nicht
stets aufs neue gewürdigt würde.

Ein gar stattliches Geschäftshaus hat die Firma
Fenknrt durch Herrn Architekt Heene au der St.
Leonhardstraße neben der Kantonalbank erbauen lassen.
Dieser Neubau reiht sich anderen hervorragenden Bau-
werken des gleichen Architekten würdig an und verdient
alle Beachtung.

Der villengeschmückte Rosenberg wird soeben durch
eine Villenbau te bereichert, die, einmal fertig aus-
gebaut, wohl die schönste und kostbarste Baute dieser

Art in St. Gallen geben wird. An wundervoller Lage
nächst dem Kinderfestplatz auf der Höhe des Rosen-
berges gelegen und umgeben von großen Gartenanlagen
wird das große schloßähnliche, in englischem Stil ge-
baute Haus jederzeit die Aufmerksamkeit des Laien und
Fachmannes auf sich ziehen. Die neue Villa ist das

Eigentum von Herrn Sta n der - K u n kler, der dieselbe

nach Plänen des Herrn Architekt Knnkler in Zürich
erbauen ließ. Das Mauerwerk ist aus Sandstein aus-
geführt. Nach Norden sind die Dachgiebel mit schön

geschnitztem Holzwerk verziert. Ein recht ansehnliches
Gebäude ist die bereits fertig gestellte Remise mit Stall-
ungen. Auch das Gartenhaus verspricht etwas Gediegenes
werden zu wollen. Das südliche Eingangsportal mit
massigem Mauerwerk und sehr schöner Schlosserarbeit
am Tor fällt sehr in die Augen; das Gartengeländer
soll auch eine prächtige Arbeit werden. Wie man ver-
sichert, soll auch das Innere des Hauses dem groß-
artigen Aeußern entsprechen.

— (Korr.) Außer über den Ankauf der Freuden-
bergliegenschaft, wofür ein Kredit von 94,250 Franken
verlangt wird, hat die Bürgerversammlung der Stadt
St. Gallen auch über die Ausführung eines Neubaues
für die Stadtbibliothek und das Stadtarchiv

Beschluß zu fassen. Die Kosten des nach den Plänen
von Herrn Architekt Moßdorf auszuführenden Baues
stellen sich samt der inneren Einrichtung auf rund Fr.
600,000. Der Neubau ist durch den Verkauf des

Bibliothekflügels an das Kaufmännische Direktorium zur
Notwendigkeit geworden. Das neue Gebäude, das sich

äußerlich sehr gut präsentiert und dessen innere Ein-
richtungen recht zweckentsprechend ausfallen sollen, kommt
an die Notkerstraße aus den unteren Brühl zu liegen.

Ueber den Ankauf des Freudenberggutes und den
Umbau des Freuden bergwirtshauses wird ohne Zweifel
in zustimmendem Sinne entschieden und steht dann zu
erwarten, daß der prächtige Aussichtspunkt ein Gebäude
mit entsprechender Umgebung erhalten werde, der ihn
wieder zum Ziel recht vieler Spaziergänger und Natur-
freunde machen wird. ^r.

— (Korr.) Der Mieterverein und der Grütliverein
ersuchen den städtischen Gemeinderat, die Schaffung
eines Wohnungsamtes nach dem Vorbilde Stutt-
garts ins Auge zu fassen. Diese neue Amtsstelle, die
sich nach der Meinung der Jnitianten dem bereits be-
stehenden Arbeitsamt angliedern ließe, hätte in erster
Linie die Aufgabe, unentgeltlich Auskunft über die
Wohnnngsverhältnisse zu erteilen und konnte leicht auch

zu statistischen Arbeiten herangezogen werden. Des-
gleichen wäre mit dem Wohnungsamt auch die Wohnungs-
inspektion zu organisieren.

Bauwesen in St. Gallen. Die Genossenbürgerver-
sammlung St. Gallen hat am 21. Mai die Erstellung
einer Neubaute für die Stadtbibliothek und das

Stadtarchiv im Kostenvoranschlage von 600,000 Fr.
beschlossen.
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Vauwefen in ©t. ©allen unb Umgebung. (Sorr.)
-öeridEjtißeub fei t)ier mitgeteilt, baff bcr Dîeubau ber
^irrna Renfort on ber @t Seonbarbftrafse nad) ben
planen ber Herren Slrd)iteften -iß f leg barb & ^äfeli
m 3ürid) erfteßt tourb?. §err Slrchitcft §ecne fyü
«ber in Verbinbnng mit fpcrrtt Ingenieur SBeftermaun
die Slrbeiten in armiertem Vetoit ausgeführt. A.

— (Äorr.) ®ie fidE) rafdj bergröfjerube Slufjettgcmeiube
©traubengell leibet, rote bie $auptftabt felbft, an
Vlabmangel für bie VuteauS ber ©emeitibeberroaltung.
$>aS gur $eit benähte „©emcittbebauS" ift ein alter
uuanfebnlicber Vau, ber ben Slnforberungen in feiner
Vfeife genügt. 5n ben Sagesblättern ber ©tabt roirb
daher eine grünblidje IRemebur in ber SBeife bertangt,
daf? fämtlidje VureauS in einem SKeubau, ber aueb
öofale für bie ißoft unb beit îelegrapl) enthalten follte,
untergebracht roerben füllten. Dfad) ber Slnficbt ber
Vefürroorter biefeS projettes foHte baS neue VatbauS
in bem ber ©tabt gunädhft liegenben ©emeinbeteil,
•n SacbemVonroil, erfteßt roerben. ViSljer roar Vruggen
der ©itj ber ©emeinbeuerroaltung.

$)ie ©cbulgemeittbe ©traubengell fiebt fid) roieber
in bie Sage berfe^t, neue Sebrräume für bie ©cmeittbe»
id)ute gu fdhaffeti. @S roirb geplant, auf baS frühere
Eatbolifd^e @d)ulbauS in Vruggen ein neues ©todroerf
5" bauen, rooburd) groei nciie ©djulgimmer gefebaffen
werben fönnen. ©inert Neubau mit ïurnballe gu er=
[teilen, roar mit Vücffidht auf bie unbefriebigenben
©teuerberhältniffe gur $eit nidht möglich. 2)er geplante
«lufbau ift aber in jeber |>irtfid)t cmpfebleuSroert, baS
i'eftebenbe ©cbäube roirb baburdj nur geroinnen unb
«er ©emeinbe bleiben für einige Qahre neue brücfenbe
©teuerlaften erfpart. A.

Vabnbofbau ïhun. 3^ ®rfteHung eines ßentrab
babtrhofeS naöh fßrojett Sluec bereinigte bie ©emeinbe
etne ©ubüention bon $r. 400,000.

9i(wtifd)e Sahn. $)er VerroaltungSrat bat für folgettbe
Unfdjaffungeu begro. Vauten bem SluSfcbufj unb ber
£>treftion bie nötigen Ärebite bejuißigt :

r... 5nr bie Wnfdhaffurtg bon 10 Sofomotiben
Uarffter Xgpe für baS beftelpenbe Siefs 780,000 fjr.
petdhgettig erhält bcr SluSfcbufj Vollmacht, bei ißreiS«
«nbenieng brei roeitcre Sofomotiben für bie Sinie

^aboS=gififnr mitgubeftcDeu, fo balb ber Vefdjluf? ber

«.^J-nlberfammlung, biefe Sinie gu bauen, borliegt. Die

in 9r
weitem, für ©a maben=iß on trefin a

Ansficht genommenen Sofomotiben roirb bcrfdiobcn

unb fällt gang babin, roeutt bis gum 1. Sluguft 1905
über ben Vau biefer Sinie nicht entfdjieben ift.

b) gür Slnfchaffung bon 62 SBagen berfd)ie=
ben er ©attuugen für baS beftel)enbe Siefs 404,000
granfen mit @rmäd)tigung an ben SlttSfchufs, gleid)
geitig auch Vereinbarung über bie Sieferuttg ber SBagett
für bie Sinie 35aboS=pulifur atitb ©amabeii-jßontreftna
gu treffen, ba fid) bierbttrd) befottberS angefidjtS ber
fteigenben ïenbettg ber ißreife etioaS günftigere Ve-
bingungen ergielen lafferi. gür bie befinitibe Veftellung
beS ÜBagettparfS ber neuen Siniett toirb ebenfalls ber
Vefchlub ber ©eneralberfammlung betreffenb bereu Vau
öorbebaltett.

cj gür ben WuSbau bon fünf lueitern ©täuben ber
neuen Sofomotibremife in Sanguart, foroie
§erftellung ber SluffüKung unb Vfauerfnttbameute für
ben fReft beS VotunbenbaueS 82,000 Jr.

dl gür ©rroeiterung ber ©leiSauläge auf Station
Sanguart 116,000 gr. mit ®infd)tufs ber febon im
Sabre 1904 beroiHigteu 30,000 fjr. für einen ïeit ber
VobettauffüHung.

e) fÇûr ben Vau je eitteS SSärterbaufeS in
ValenbaS, Votbenbrunuen unb KifeßaS gu 10,000 ftr.

30,000 3fr. "
fj.pr ben SluSbau ber Detter im Sagcrbaufc

Sanguart 3575 gr.
g) gür Vefeitigung beS UebergaugeS auf Schienet^

höbe betm gelfettauroeg am linfen ^ßleffurufer bei km
14,575 bureb Unterführung bicfeS SBegeS 6400 §r. Sin
biefe fotoobl im Sntereffe beS öffentlichen VerfeljrS als
in bemjenigen ber Valjn liegenbe Verbefferung fagte
ber ©tabtrat bort ©hur einen Veitrag bon 1000 ^r. gu.

h fjür ben SluSbau ber groeiteu SBobnuttg im
im 9tte|gereigebäube in Sanguart 1600 gr.

i) gür Slnfdhaffung eines „^ülfsroagettS", ent=
balteub bie nötige ©inrichtuug gur rafchen ^ülfeleiftung
bei ©ntgletfuugen unb anbereu Unfällen auf ber Sini'c
21,500 3r.

k) 3?ür ©rgängung ber Slusrüftung bcr öaupTroerfftatte m Sanguart 12,000 gr.
î)tc glätte für ben Umbau unb Sluêban beS alten

©enttnargebäubeS in ©hur ftnb fertiggefteßt. ®ie Vau
foften betragen 18,000 gr. ©leichgeitig ift bie ©rridituug
einer ^entralbeigung für baS alte ©'chulbauS unb baS
©emtnar börgefefjen, Äoftenbetrag 12,000 fÇr
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Bauwesen in St. Galleu und Umgebung. (Korr.)
Berichtigend sei hier mitgeteilt, daß der Neubau der
Firma Fenkart au der St. Levnhardstraße nach den
Plänen der Herren Architekten Pfleghard sè Häfeli
w Zürich erstellt wurde. Herr Architekt Heene hat
aber in Verbindung mit Herrn Ingenieur Westermann
die Arbeiten in armiertem Beton ausgeführt.

— (Korr.) Die sich rasch vergrößernde Außengemeinde
Straubenzell leidet, wie die Hauptstadt selbst, an
Platzmangel für die Bureaus der Gemeindeverwaltung.
Das zur Zeit benützte „Gemeindehaus" ist ein alter
unansehnlicher Bau, der den Anforderungen in keiner
Weise genügt. In den Tagesblättern der Stadt wird
daher eine gründliche Remedur in der Weise verlangt,
daß sämtliche Bureaus in einem Neubau, der auch
Lokale für die Post und den Telegraph enthalten sollte,
untergebracht werden sollten. Nach der Ansicht der
Befürworter dieses Projektes sollte das neue Rathaus
m dem der Stadt zunächst liegenden Gemeindeteil,
in Lachen-Vonwil, erstellt werden. Bisher war Brnggen
der Sitz der Gemeindeverwaltung.

Die Schulgemeinde Straubenzell sieht sich wieder
iu die Lage versetzt, neue Lehrräume für die Gemeinde-
schule zu schaffen. Es wird geplant, auf das frühere
katholische Schnlhaus in Bruggen ein neues Stockwerk
zu bauen, wodurch zwei neue Schulzimmer geschaffen
werden können. Einen Neubau mit Turnhalle zu er-
stellen, war mit Rücksicht auf die unbefriedigenden
Steuerverhältnisse zur Zeit nicht möglich. Der geplante
Aufbau ist aber in jeder Hinsicht empfehlenswert, das
bestehende Gebäude wird dadurch nur gewinnen und
der Gemeinde bleiben für einige Jahre neue drückende
Steuerlasten erspart. -

Bahnhofbau Thun. Zur Erstellung eines Zentral-
bahnhvses nach Projekt Auer bewilligte die Gemeinde
eine Subvention von Fr. 400,000.

Rhätische Bahn. Der Verwaltungsrat hat für folgende
Anschaffungen bezw. Bauten dem Ausschuß und der
Direktion die nötigen Kredite bewilligt:
r... Für die Anschaffung von 10 Lokomotiven
uarkster Type für das bestehende Netz 780,000 Fr.
gleichzeitig erhält der Ausschuß Vollmacht, bei Preis-
unvenienz drei weitere Lokomotiven für die Linie

^avos-Filisur mitzubestellen. so bald der Beschluß der

^.^ralversammlung, diese Linie zu bauen, vorliegt. Die
i/üellung von zwei meitern, für Samaden-Pontresina

Aussicht genommenen Lokomotiven wird verschoben

und fällt ganz dahin, wenn bis zum 1. August 1905
über den Bau dieser Linie nicht entschieden ist.

b) Für Anschaffung von 62 Wagen verschie-
den er Gattungen für das bestehende Netz 404,000
Franken mit Ermächtigung an den Ausschuß, gleich
zeitig auch Vereinbarung über die Lieferung der Wagen
für die Linie Davos-Filisur und Samaden Pontresina
zu treffen, da sich hierdurch besonders angesichts der
steigenden Tendenz der Preise etwas günstigere Be-
dingungen erzielen lassen. Für die definitive Bestellung
des Wagenparks der neuen Linien wird ebenfalls der
Beschluß der Generalversammlung betreffend deren Ban
vorbehalte».

e) Für den Ausbau von fünf weitern Ständen der
neuen Lokv motivremise in Lanquart, sowie
Herstellung der Auffüllung und Mauerfnndamente für
den Rest des Rot un den banes 82,000 Fr.

Für Erweiterung der Gleisanlage auf Station
Lanquart 116,000 Fr. mit Einschluß der schon im
Jahre 1904 bewilligten 80,000 Fr. für einen Teil der
Bodenauffüllung.

e) Für den Bau je eines Wärt er h anses in
Valendas, Rothenbrunnen und Nisellas zu 10,000 Fr.

30,000 Fr.
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Y.Für den Ausban der Keller im Lagerhause
Lanquart 3575 Fr.

A) Für Beseitigung des Uebergauges auf Schienen-
höhe beim Felsenauweg am linken Plessurufer bei km
14,575 durch Unterführung dieses Weges 6400 Fr. An
diese sowohl im Interesse des öffentlichen Verkehrs als
in demjenigen der Bahn liegende Verbesserung sagte
der Stadtrat von Chur einen Beitrag von 1000 Fr. zu.

b i Für den Ausbau der zweiten Wohnung im
im Metzgereigebände in Lanquart 1600 Fr.

i) Für Anschaffung eines „Hülfswagens", ent-
haltend die nötige Einrichtung zur raschen Hülfeleistung
bei Entgleisungen und anderen Unfällen auf der Linie
21,500 Fr.

k) Für Ergänzung der Ausrüstung der Haupt-
werkstatte m Lanquart 12,000 Fr.

Die Pläne für den Umbau und Ausbau des alten
Semlnargebäudes in Chur sind fertiggestellt. Die Ban
kosten betragen 18,000 Fr. Gleichzeitig ist die Errichtung
einer Zentralheizung für das alte Schnlhaus und das
Seminar vorgesehen, Kostenbetrag 12.000 Fr
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